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Schreiben aus Brüssel , 2z Dec . Man schreibt
<kns Dünkirchen , daß dort und in der umliegenden
Gegend der Befehl angekommcn sey , für eine ganze
D ochsn von der nalienisthen Armee , welche unver¬
züglich dort aukommen wird , Winterquartiere zn ma¬
chen . Diese Division ist bestimmt , einen Theii der
Armee von England auszumachen ; zwey andere Di¬
visionen von derselbigcn Armee sollen in wenig Tagen
zum ncmlrchen Zweck an de» Küsten des Oeeans an -
kvmmen. Übrigens fährt man fort, zu Havre de
Grace , Bonlogne, Calais, . Dünkirchen und Ostende
an einer Menge schwedischer Kauonierbooke , so wie
M platten und andern Transportschiffen zu arbeiten.
Die Engländer ihrerseits verwehren an ihren und den
französischen Küsten immer mehr die Anzahl ihrer
Kriegsschiffe ; nie machten sie solche Anstrengungen und
nie war ihre Seemacht so furchtbar.

Wien vom rz Dec . Der iz dicß war für die
hiesige Bürgerschaft cm ehreuveller Tag . Eine aus
so . Bürgern bestehendeDeputation erhielt nemüch eine
ftm rhche Audienz dey des Kaisers und der Kayserinn
Majestäten . Mündlich und schriftlich dankte sie Ihren
Beherrschern für die milde Schonung von jeder
drückenden Auflage während eines fünfjährigen höchst ,
kostspieligen Kriegs, für das ausgezetchnece Vertrauen,
womit Ihre Majestäten die hiesige Bürgerschaft in
dem gefährlichsten Zeitpunkt beglückten, und für die
Woyitöat des der Monarchie wieder geschenkten Frie¬
dens . Ihre Kai -en Majestäten nahmen dieses neue
Unterpfand wahrer Bürgertreue gnädigst auf, und
versicherte» die Bürger Wiens Ihrer Mcren aller¬
höchsten Gnade m den liebreichsten Ausdrücken . In
der Zuschrift an den Kayftr heißt es unter andern ;

Seit drmAiitritt Ihrer glorreichenRegierungwarenElü.
Majestät in einen der kostspieligsten und bluligstenKriege -
vmvicklct , welcher gegen eine» gemeinschaftlichen Feind
Enropens begonnen , und nachdem bcynahr all« ver¬
bündete Mächte von der TheUnahme an dem gemein¬
schaftlichen Jitterressc abgegangcn , von Ew. Majestät
mit bcyspielleser Standhaftigkeit bis zm feindlichen
Bedrohung der Residenzstadt fortgesetzt würde. Hiev
fanden die Bürger Wiens Gelegenheit , der Welt zn
zeigen, daß em geliebter Fürst in den Herzen seiner
Bürger die sicherste Schntzwchr gegen den kühnsten
Feind besitze . Plötzlich entstand vor den Angen Ew.
Majestät ern neues zahlreiches Heer treuer Bürgen
welche Leben und Vermögen anfzuopfern bereit waren.
Aber Ew . Majestät folgten dem Drang ' Ihres edel¬
sten Herzens , wollten Blut schonen , und Unterzeichneten
die Friedenspräliminarien . Noch nie hat ein Fürst
einen so verderblichen Krieg so siegreich und mächtig
geendigt , als Ew . Majestät den ersten, und GO : t ge¬
be, auch den letzten Krieg Ihrer Negierung re. re.

Regensburg , vom 2b Dec . Den 8 Jan . wer¬
den die Beratyschlagungen der Reichsverjammlnng
über die Abänderung der Vollmacht für die Reichs-
Depulation in Rastatt beginnen . Es sind Staffel¬
ten an alle Stände abgegangcn , daß sie eiligst Ver¬
haltung ; befehle an ihre Bevollmächtigten einschicken
möchten

Freyburg , vom 26 Dec '. Seitdem die Franzo¬
sen , a die in der Schweiz gelegnen Thrile des Bis¬
thums Basel vorgerückt sind vermehrt sich die ohne ,
hm schon ziemlich grosse Zahl der ausgewanderten
Geistlichen noch mehr. Man erwartet derselben noch
mehrere , wenn sich die Sage bestätigt , daß alle franz.
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Ausgewanderte bkS den r. Fan . 1798 die Schweiz
verlasse » müssen . Unter andern befinden sich chc bey -
nahc alle Domherren des Basler Stifts in Freyburg ;die denselben eigenthümlich zugehörigen Effekten keß
man ihnen in Basel verabfolgen ; alles was dem Ka-
p -tul zugchört , wurde aber von der franz. Nation in
Beschlag genommen .

München vom 28 . Dec. Den 25 dieß Abends
sind die deyden türkischen Conriere Solimann und
Mustapha, die letzthin nach Paris eilten, von da wie¬
der durch hiesige Stadt zurück passrrt . Am nemlichen
Abend gierig ein Kaiserl Rittmeister, der von der
Armee kommt, als Courier hier durch nach Wien.

Stuttgard , vom go Dec. Gestern Abends nach
5 Uhr wurde unter dem Schimmer der Fackeln der
Leichnam von unsrem gelicbtesten Herzog Friedrich
Eugen zur stillen Bcysctzung nach Ludwigsburg ab¬
geführt Der Zug , welcher aus den ersten von Hof
und andern Kavaliers , auch Offiziers , in mehrem
Wagen bestund , wurde von einem Kavallerie - Kom¬
mando angeführt und beschlossen . Bey der Ankunft
im Schloß zu LuLwigSvurg Hoden 12 Kapita . ns den
Sarg von dem Trauerwagen und setzu » solch . n auf
das in dem schwarz behängten Vestwuw des alten
Schusses errichtete Trauergerüste nieder . Dl! Leiö-
Wa.de - - N . e sich zu deyden Seiten des Sargs und
der Lcichcnlv -,dukt verfügte sich in die nächstens !» ,;
sende sc' warz dcapirre Zimmer. Sämtliche Schloß-
Höft und auch die Strassen der Stadt , durch welche
der Lelchenrug kam , waren stark beleuchtet. Nach
einigem V . rweilen verfügte sich der Letcheuzug in die
katholt chc Hofkapelle ; der Weg dahin war durch die
schwarz gekleidete Hofdienerschaft mit Kreuzfakeln be¬
leuchtet , hinter welchen ein Militairkommando en Haye
gesteckt war . Der Herzog ! , «sarg wurde von Ritt¬
meistern und Kapitains getragen , dir 4 Ecken des
Leichentuchs hielten Stabsoffiziere, zu beydcn Sei¬
ten gienqen die Leibwache und die Edelknaben mit
Fakeln.

'
Auf den Sarg folgten unter Vorsehung der

eiugetherltcn Marschällc mehrere der Ersten vom Hof,
Generals , andre Kavaliers und Offiziers und Herzog !.
Diener . Als der Leichnam in der mit vielem Ge¬
schmack ausgezierten und beleuchteten Kirche ankam
und der Sarg auf das Trauergerüste gestellt war ,
nahm die Trauennusick den Anfang , wo sodann unter
dem verrichteten Gebet der Sarg durch eine ange¬
brachte Maschine unvermerkt in die unter der Kapelle
befindliche Gruft etngesenkt wurde.

Worms , vom i Ianu , Der Einnehmer der Nat.
Domainen und Kontributionen am Büreau von
Worms , Engelinan» , hat unterm 28. Dec . eineBe-

kanntinachnng erlassen , worinn es heißt . daß er vonder zu Krcutznach residirenden Regrerung beauftragtworden fty , tm Kanton Worms die Verwaltung allerder franz . Republick durch Erobernngsrecht zugcfallnenGuter und Einkünfte zu übernehmen . Hierzu rechneter oie Güter uns Einkünfte aller Fürsten , der geistli¬chen Verwaltungen , aller Einwohner des rechtenRhcmuferü , deren Fürsten noch nicht Frieden mitder Republick geschlossen haben , aller geistlichen Stif .ter und Korporationen. Von riesen Gütern und E n-
küirften soll Niemand fernerhin , bey Strafe doppelterZahlung , das geringste an die ehemaliger ! Besitzeroder ihre Einnehmer entrichten und wer Quittungenvon letzter» in Händen hat , dieselben binnen 2 mal2 ; Srund. li , genanntem Engel-m rin zur Einsicht undVistnmg vorlegcn . Ferner werden in dieser Bekannt¬
machung alle Munieipalitäten des Kantons Worms
anfgeforbert , von Verlauf vor 48 Stunden schriftlichdie Fragen zu beantworten , wie viele Lauserund Familien der Ort enthalte , wem der Zemitein der Gemeinde gehöre , ob er versteift , oder emgc-than worden sty re . Am Schluß heißt es : Das Loos
dieser Gegenden ist nun entschieden ; die Leiden des
Kriegs nahen sich ihrem Ende.

Mannheim , vom 2 Jan . Die Franzosen haben
gestern auf der andern Oeite des Rheins nicht nur
Rheingchnheim, sondern auch Mattdach nndMunden -
heim besetzt ; beyde letzter» Ortschaften haben sie aber
nach einem kurzen Aufenthalt wieder verlassen.

Frankreich .
Paris , vom 29 Dec. Alles wetteifert Beträge

z » Ser grossen Unternehmu-ag gegen Gcosdrittamii, za
dringe ». Die Mitglieder des Cassalioas . Gerichts, die
Angcstrüien in den Bureaux des IukitzminMerL. die
Angestellten bev dem General . S ' crc :ariat des Voll ,
r -eyangs,Direktorin «»- , die Anoeitellkq bey drr tunen
VerwAtung des Direktorial . Paüaüs haben schon an .
sehnliche Summen zu diesem Behuf cmgcsandl . Die
bey den Schmieden des Seewesens angestevlen Aide ',
tec , vom nemlichen Geist derer,r , haben erklärt , sie
Wollte « ununterbrochen forlorbette » , am Decadt nicht
einmil ruhen , um durch die schleunigste INder ; , so
viel in ihren Kräften steht , zu dee Landung in Gros,
brntanien bcyzurragen . - Im Rääsccaur steh : die
Anekdote , daß ein Bürger , Nr in die Lotterie setzen
wollte , die Buchstaben des Namens Buoaavarre wähl ,
te und neun Numwern nahm , welche mlt der Zahl
der Buchstaben im ABC übcreinstimmren ; von diese»
9 NummeiWfind z Amoen und eine Terue hrrausge«
kommev. — Nachrichten aus Looden i» Folge , habe«
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«üt Pftrreyen der Stadt Sonde » und aus der Nach ,
bar-

'
ch rc ge^en den Plan der dreyfachen Taxe prote .

stirt , welcher iA u lechaa- durchgegaugen ist. Man
erwa m sihnILe Prel^stauenrn von andern grossen
Städte : . — In den gehe wen Ausschüssen des RathS
der 5-0 Wal Poutricr , war die Rede von dem An.
lertzeo , dessn Errag zu der großen Expedition gegen
Gvosörit'cwi - n ve wendet werden soll. Einige Depu.
tirle Haren EmLÜrft gegen das P ojekk gemacht , die man
ad r geg n jede Art so » Auflage machen kaum Das ein.
zige Rulei , eie arglsskige P- urrk des ßritisschenMivtAeri .
ums zu äiischea , ist , die Vorschläge dis Direktoriums

F P - rLchl oiuu^ chNik und der Regierung die Be«
diiMnuen und dis Art des Nm'ryenS zu überlassen.—
Der Repräsentant Judiä , einer der Dtpulirten der
Paristr Banquiers / hat eine kleine Piece » «schellen
lass « , »« der er alle gegen das Anleihen gemachter
Emwmft widerlegt und erklärt , daß dir Pariser Ban.
qmers keinen Vorschlag wegen der Art der Wiederbe «
Münz des A ' l . ihevü gemscht haben . Es scheint ,
baß die indirekte Aussige , die dem Anleihen zum Un.
lerpsand dienen soll , auf dos Sal » werde gelegt werben .
— Die kieine Republick Genf hat Depulirle an das
Direktorium abgrschickt , um den freien Transit durchs
ftanz. Gebiet der für ihre Stabt bestimmten engl.
Maaren zu verlangen . Man glaubt Vicht , daß sie in
ihrer Unterhandlung glücklich ftyn werden . — Das
Direktmium hat offizielle Nachrichten aus St . Domen,
go erhallen , die sehr bkluöftend sind . Die Generale
Toessaint und Skigaud und der Voüzihungeksmmtssair
Raimond gebe » die Versichrung , baß die Ruhe her.
g - ssllt sey , daß die Pflanzungen wieder angcdauk wer.
den und daß man alle Vorberekuagen treffe , um die
Eng-ander aus St . Domingo zu » rrrreidem

Strasburg , vom 2 Jan . Endlich haben wir die
zuverläßige Nachricht erhallen , daß den zc». Dec. die
Stade und Festung Mainz von unfern T ' upren unter
dem Oberbefehl de« Generals Harry , deicht worden
ist. B. Rudler wird sich in kurzem dahm begehen,
um diese Stadt auf fränkischen Fuß zu orzanisircn .

N. S . Die Kapitulation wegen der Uebergabe
von Main ; an die französischen Truppen , ist zu Wies,
baden zwilchen dem ftanzösifchen General Hairy einer ,
und dem Wainzsschcn Viccbom von Bibra mbst eint,
gen Hoftächcn anderer Seils abgeschlossen worden . —^
D>e ghste Haldbrigade , welche veNangr har , ihrer er.
sten Bestimmung gemäß , zu der Unternehmung gegen
Gtvsdritwnien gebraucht zu werden , hat schleunig Be .
febl erhalten , ihre Cantonnirungen in der Gegend von
Landau zu verlassen und sich nach Brest auf dcn Weg
zu machen . Truppen und Matrosen sind von Much
belebt , die so lang erduldelen Vergehen des stolzen

iS ) - - . —

Mions zu rächen . Auf allen Selten wird diese In .
sei angegriffen werden , Kaperschiffe, Kanonier. Scha .
lappen , Briks , werden von allen Seiten her dir Kü .
sten verrohen . Unterdessen werken Fisucn eine unzäh .
lkge Menge Transperischiffe decke » , welche sich den ei.
gentilchen LaaduvgSpunkcen nahen werden . Sollte
ein brittlschcs Kriegsschiff einen Angriff wagen , so
wecden unsre kühn geführten Kanonendoie und Scha»
lupven auf dasselbe iosstürzeo , an Bord desselben hin,
auskiimmen ued die Manöuvres der britkischen See.
leute durch persönlichen Mulh vergeblich machen.

Gros - rttrante «.
Londen vom » 8 Dec. Wir haben Grund zu

glauben, (sagt ein ministerielles Blatt) daß unsre Re¬
gierung das Betragen des Portugiesischen Hofes ge¬
gen Frankreich durchaus gebilligt hat . Ohngeachter
tn dem zwischen Portugall und Frankreich geschlossenen
Friebens - Trakrat festgesetzt worden, daß nicht mehr
als sechs Englische Kriegsschiffe auf einmal in dem
TagnS sich befinden dürfen, so haben wir doch keinen
Grund zu fürchten , daß unsere Flotte durch dieses
Verbot leiden werde . - Herr Fox hat dem König
eine Bittschrift überreicht , welche zu Gunsten der
Jrrländer , von gzoo Personen unterzeichnet war.
Beynahe befürchtet man , die Morgen statt habende
Prozeßion , werde nicht gut ablaufen und Herr Pitt
soll sich schon entschlossen haben , dabey nicht zu er»
scheinen. Opposilionsblätter behaupten , derselbe habe
die Nationalschuld um 200 Mill . Pf. Sterl . vergröss
sert . Die Kutschenmacher haben dessen Bilbniß
in einer Strasse zur Schau angeschlagen und einer
der Haupträthelsführer wurde gefangen und nach Bow»
Street gebracht . Die Regierung hat zur Beruhigung
des HandclsstandS , eine Liste bekannt gemacht , wo¬
rin » die engl . Seemacht auf 57 Linienschiffe von
no bis zu üo Kanonen , nebst 68 Fregatten zu 40
bis 20 Kanonen , angegeben ist , welche die Kanäle
nebst der irrländjschen und Nordsee schützen sollen.

Preußen .
Berlin , vom 26 Dec. Unfern König scheint die

Wendung , welche Deutschlands Angelegenheiten auf
dem Kongreß zu Rastatt nehmen , lebhaft zu intereffi-
ren und man zweifelt nicht an seiner nachdruckvvolleu
Theilnahme an den Verhandlungen daselbst , sobald
sie einmal werden angefangen haben . Man glaubt
hier allgemein , daß in Deutschland große Verände¬
rungen Vorgehen werden . Die Operationen unsers
Kabinets sind mit dem größten Geheimniß bedeckt und
durchaus ohne allen fremden Einfluß . Se . Majestät
bezeugen Ihrem Grosonrel , Prinzen Heinrich , bey
jeder Gelegenheit die größte Achtung . — Das Te»
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stament deS Höchstes . Königs wird nächstens in Ge¬
genwart Sr . Majestät eröffnet werden . — Der Ba¬
ron veil Reck wird nächstens von Wien hier wieder
zurück erwartet. - Unbeachtet man täglich
Beweist von der Sorgfalt des Königs für das Wohl
der einzelnen Staatsbürger sicht , so stellen sied doch
Hier und da Monopolien - Gesuche ein. Ein hiesiger
reicher Brandtwc . nbrenner , übergab dem Mo¬
narchen einen Plan , nach welchem er die Brandr -
weinüeferung für die ganze Mark besorgen wollte ,
«m dadurch die llntcrschleife bcy Erlegung der Accis-
gesälic zu veryüten Se . Majestät errheilcen dem
Supplikanten zur Antwort , das; Sie für itzt diesen
Plan noch nicht vollkommen beurcheilen könnten ,
Loch bemerkten Sie nur , daß dazu ein großes Kapi¬
tal erforderlich sey. Derselbe kam nun noch einmal
immediate ein und bcwieß dem König , daß er ein
Mann von wenigstens 520,000 Rthlr . sey. Itzt er,
hier - dieser Monopolist zur Antwort : „ Daß Se .
Majestät sich freute » , einen solchen reichen Bürger in
der Residenz zu haben , daß Sie cs aber gern sehen ,
wenn sich derselbe nunmehr in Ruhe setzte , um auch
dem ärmer» Thcil seiner Mitbürger die Mittel zu
überlassen , sich ihr Brod zu erwerben . «

Ja allen .
Venedig , vom 22 Dec . Es sind hier deutsche

Bäcker angclemmcn , um für die jeden Augenblick
erwarteten österreichischen Truppen Brod zu backen .

Diese Truppen kommen itzt nicht zu Land , sondern
zu Wasser hier an ; man erblickt bereits eine große
Anzahl Barken , die sie wahrscheinlich an Bord ha¬
ben werden . Gestern gierigen noch 2000 Franzosen

-von hier ab . Der franz. Gen. Serrürier wirb den
28 . d . mit dem noch sehr kleinen Truppenrest uns
auch verlassen. Heute ist man mit dem Einpackcn
des Archivs , welches die Franzosen mitnehmen , fer¬
tig worden ^

Sch w e d en .
Stockholm vom 15 Dec . Der König hat zur

Bezeugung seines besonder» Wohlgefallens wegen des
Eifers und der Ergebenheit, welche der hiesige Magi¬
strat und die Bürgerschaft bey Gelegenheit der König ! .
Vermählung zu erkennen gegeben, beschlossen , daß der
von Gustav lll . bestimmte Obelisk zum Andenken der
Treue und des Eifers der Bürgerschaft Stockholms
während des letzten- Kriegs nunmehr auf dem Adolph
Friedrichs Markt errichtet werden soll . Die Be-
werkstelltgmig dieser Arbeit haben Se . Majestät dem-
Baron af Uglas übertragen.

Schw eizl
'

Schreiben aus - er Schweiz , vom 27 Deck
Zur Verhinderung. der aus dem PayZ de- Vaud

nach Frank - cch actr^ebene " Conkrchande bat das fta«.
jösi che D ' ttklo- ium tefodlen , su eem G nft See ,so we» stch » » misch oie Hen- chaft de ? -rcn-. östsche»Repudl-ck darüder - st . eckt , Km -omer Schaluppen- ,»Hallen , vm alle Schiffe , die üb r d e Lu, -e z r- che »
Vecso x und Saooysn passreo , zu visiUrek- ; so wie'
wenn sie Eonl eban e emhal - en , zu k.-nfiscnen ur- d vo»'
den rrlaudl . n Ein - un Autftchrsari-k, !n .' en , m Tarif
emhaltnen Zoll einzustehen. — Auch wird umr Halo-
Genf bcy A>rr eine »chon lang prvjikürtr Brücke mit
ehest ' M geschlagen werden . — Vor einigenI h»cn warn
«io großer Theil des lndustnösco und schönen OrtS ,La Cy - l-x de Fond , wie man damals glaubte, kmch>
aogefthenr Mordbrenner g östrnlbeils eingeäsch»rk wor¬
den ; stark zuerst das durch große Beisteuern gesammelte
Geld zur Erbauung der Wohnungen «Pr die viele »
Verunglückten onzuwenkco , erschöpfte man sich
«n der E bauung " nes prächtigen Temp - ls. n--
Itzt ist dcS Gew alle , dte Kirche nicht ganz vol¬
lendet und der Arme hat keine Hütte.

portugall .
Schreiben aus Lissabon , vom 28 Nom Zwi-

scheu unser », und dem Madriter Hof herrscht itzr das
beßle Einvcrständniß und letztrer wird gewiß alles auf-
bieren, unfern Frieden mit Frankreich zu consolidiren ,da er den Durchmarsch franz. Truppen durch sein
Gebiet gegen Portugal äußerst ungern sehen würden
Es heißt , daß zwischen unserm und dem Madriter '
Hof ein neuer FrevndschastSlraktat werde geschlossen ,
werden . — Bey Pcnha - Longa , 2 Stunden von hie¬
siger Stadt , befanden sich bisher 7020 Mann engl.
Truppen im Lager , worunter urige-rhr 4000 Mann
franz .» Emigrirlc . Diese Truppen sollten , wie es bis¬
her hieß , zu einer Expedition gegen die Spanisch - Ca-
narischen Inseln cingeschiffr werden . Es ist aber nun-
Contre - Ordre gekommen und man glaubt , daß sis
bald nach England znrückkchren und besonders zur
Besetzung der irrländischen Küsten werden gebraucht,
werden .

Vermischte Nachrichten .
Se . K. H . der Erzh. Karl » ist bey seiner Nnkunst-

zu Prag d. 2z . aufs feyerlichste unter dem Donner -
der Kanolwn empfangen worden .

Sämtliche franz. Ausgewanderte, müssen den i . d.
die braunschweigische Lande verlassen»

Nach Berichten aus Warschau , ist in den russischen-
Provinzen eine große Rekrutirung vor sich gegangen,-
wobey über 100,200 Rekruten und bo,.ooo Dienst--
Pferde ausgehoben wurden-
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